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Neuerungen im Post- und Telegraphenwesen.
In der Absicht, mit Vertretern der Handels - und Jn -

dnstriekreise wieder einige Fragen des Post - und Telc -

Sraphenwesens zu erörtern , hat der Staatssekretär des
eichs-Postamtes v . Podbielski für Montag , den

"18 . Febr .
fc. jg ., 10 Uhr Vormittags , eine Sitzung im Reichs -Postamts -

S" " be anberaumt und zu derselben Vertreter verschiedener
essen -Dertretungen eingeladen. Die Uerathungsgegen -

find die folgenden:
1 . In letzter Zeit ist von einzelnen Handelskammern darüber

geklagt worden, daß in Folge der Verwendung des Klopfer-
apparates im Telegrapheübetriebe die Telegramm -
Entstellung en zugenommen hätten . Sind diese mit
Len Erfahrungen der Verwaltung im Widerspruch stehenden
Klagen begründet ?

2. Entspricht das versuchsweise eingeführte Telegramm -
Ankunftsformular , bei welchem der Name des Auf.
gabeortes auf der Außenseite sichtbar ist und die Ankunfts¬
zeit sowie im Allgemeinen auch die Ausfertigungszeit nicht
angegeben wird, den Interessen des Publikums ?

3 . Erörterung über die Ursachen der häufigen Verzögerungder telegraphischen Korrespondenz im Verkehr mit Eng¬land und über die zur Abhilfe getroffenen Maßnahmen .4. Einführung des von dem Internationalen Bureau der Tele¬
graphenverwaltung in Bern herausgegebenen Wörter¬
verzeichnisses zur Abfassung von Telegrammen in
verabredeter Sprache .

8. Bei der Versendung von Drucksachen unter einfachein
Streifband oder in offenem Umschläge verschieben sich häufig
Briefe . Postkarten usw . in diese Sendungen und gerathen aus
diese Weise in Verlust oder erleiden Verzögerungen in der
Beförderung . In welcher Weise würden die Vorschriftender Postordnung über die Verpackung solcher Sendungen
(Par . 8 V) ohne Schädigung der Interessen der Geschäfts¬welt geändert werden können, damit solchen Vorkommnissen
vorgebeugt wäre ?

6 . Erscheint es empfehlenswert!,, die Bestimmung im Par .36 VII der Postordnung aufzuheben, daß Einschreib -
S e n d u n ge n , Sendungen mit Werthangabe bis 400 Mk.und Postanweisungsbeträge bis 400 Mark , wenn der Em¬
pfänger oder sein Bevollmächtigter in der Wohnung nicht an¬
getroffen oder dem Briefträger der Zutritt nicht gestattetwird, an ein erwachsenes Familienglied des Bevollmäch¬
tigten bestellt werden können ?

7 . Welche Maßnahmen werden für zweckmäßig erachtet, uni
für die durch die Post zu befördernden Br i e f e ein gl ei ch -
maßigeres Format zu erzielen, insbesondere die
für den Dienstbetrieb lästigen ganz kleinen Formate zu be¬
seitigen , sowie zu erreichen , daß die zur Frankirung verwen¬
deten Freimarken an derselben Stelle des Umschlags auf -
geklebt werden?

8. Die Postcheckfrage .

Bodlfche Chronik.
• Walldürn , 30 . Jan . Nach der am 13 . Januar ohne Re¬

sultat verlaufenen B ü r g e r m e i st e r w ahl fand heute eine
Wahl statt, bei welcher sämmtliche Wahlberechtigten ihre Stim¬

men abgaben. Es erhielten Herr Rechtsanwalt Knoth 38
Stimmen , Herr Altbürgermeister Hildenbrand 81 Stimmen .
Herr Knoth ist somit als Bürgermeister hiesiger Stadt gewählt .
Die Wahlagitation war It . „W . St .- und Ldb .

" ziemlich heftig.* Aglasterhausen (A . Mosbach ), 36 . Jan . Samstag wurden
bei einem Treibjagen im vorderen Eentwald , Distrikt Aschenhof , 8
Stück Wildschweine und 8 Rehe geschossen . Das Gewicht der
Wildschweine betrug 80— 100 Pfund , darunter war ein Stück
trächtig. Eigenthümer der Jagd ist Waggonfabrikant Fuchs in
Heidelberg.

? Appenweier. Die Feier des Geburtstages des Käfters hat
in diesem Jahre leider eine Trübung erfahren . Sonntag Nachrnit-
tagS bewegte sich ein

'
außergewöhnlicher Leichenzug nach dem hie¬

sigen Friedhose. Es galt , den im Alter von erst 27 Jahren der-
storbenen Postboten August Fischer II zur letzten Ruhe zu be¬
statten. Außer dem Vorsteher des Postamtes nebst den dienst¬
abkömmlichen Beamten und Unterbeämten sowie den Beamten
der Großh . Bahnverwaltung betheiligten sich der vollzählig ver¬
tretene Militärverein von hier, dessen eifriges Mitglied der Ver¬
storbene war , und 62 Postunterbeamte von den umliegenden
Postämtern an der Beerdigung . Es ist dies ein Beweis , wie be-
liebt der Verstorbene allseits war . Fischer diente s. Zt . dermal ,
badischen Grenadier -Regiment der 2 . Kompagnie und war seit¬
dem beim hiesigen Postamte als Ilnterbeamter beschäftigt.* Hvrnberg , 29 . Jan . Das hiesige Kaiserbankett im Gast¬
haus z . „Mohren " war lt . „ Echo" sehr gut besucht. Herr Bürger¬
meister Vogel feierte Kaiser Wilhelm II . , Herr Stadtpfarrer
Lehmann Großherzog Friedrich mit beredten Worten : Herr
Herm . A b e r l e , Vorstand des Militärvereins brachte ein Hurrah
auf den obersten Kriegsherrn aus . Stadtmusik und Gesangverein
„ Frohsinn " verschönten den Abend mit ihren Vorträgen .* Vom Burgweilerried , 30 . Jan . Der orkanartige Sturm
in der Nacht auf Montag hat in der fürstlichen Hornung und in
den Burgweiler -!, Egelreuther - und Waldbeurer -Gemeinde-Wald -
ungen nicht unerheblichen Schaden verursacht und mehrere 100
Festmeter Stammholz umgebrochen : starke Stämme sind , dem
„Psull . Anz.

" zufolge , in der Mitte abgebrochen wie Bleistifte ,andere entwurzelt und durcheinander geworfen wie geflochten , so
daß das Aufräumen eine ebenso gefährliche als beschwerliche Ar-
beit sein wird . In Jllmensee hat der Sturm sogar den Giebel
eines Hauses zertrümmert .

IV . ordentlicher Berbaiidstag
des Aervandes ländlicher Henoltenlchafte » nach Hiaiffeisen'jcher

Arganisalion im KtoHyerzogtyuiu Aaden .
v . Heidelberg, 31 . Jan . Gestern Nachmittag tagten in der

Westendhalle über 100 Vertreter badischer Raiffeisenvereine unter
dem Vorsitze des Derbandsanwalts , Herrn Stadtpfarrer K u n z-
Bruchsal. Nachdem Letzterer die Versammlung begrüßt , erstatteteHerr Verbandsdirektor Dr . N o l de n -Ludwigshafen a . Rh . den
Jahresbericht . Aus demselben geht hervor , daß die Organisa¬tion im deutschen Reiche im Jahre 1900 3500 Vereine zählt und
einen Geldumschlag von 400 Millionen Mark und einen Maaren -
Umschlag von 30 Millionen aufzuweisen hatte . Der Verbandsbe¬
zirk Ludwigshafen, dem die badischen Vereine angegliedert sind,umfaßt 264 Vereine, wovon 164 in der Pfalz , 41 in Baden und
47 in Hessen und 12 in Hohenzollern-Württemberg sind . Der
Geldumsatz der Filiale Ludwigshafen belief sich im Berichtsjahre

auf 12 Millionen , der Waarenumsah auf 1,943,000 Mark . Die
von der Filiale Ludwigshafen ins Leiben gerufene „Pfälzer Ge¬
nossenschafts -Bank" hat trotz ihres erst einjährigen Bestehens
einen Umsatz von 1,800,000 Mark aufzuweisen. Sehr inter -
essant warm die Angaben des Referenten über die von der Fi¬
liale Ludwigshafen gegründete „Pfälzer Tabakverkaufs -Ge-
nossenschaft " , welche u . a . 18 badische Orte mit 870 Pflanzern um¬
faßt . Dieselben lieferten im Jahre 1400 ca . 4000 Zentner Tabak
für 120 000 Mark , so daß also dm Produzenten für dm Zentner
Tabak durchschnittlich der respektable Preis von 30 Mark gezahlt
wurde . Die meisten badischen Mitglieder der Tabakverkaufs -
Denossenschast befinden sich in den Ortm Karlsdorf , Langen
brückm, Ubstadt, Dalldorf und Zrizenlhausen . ES ist ein Ver¬
dienst deS Vereins, daß derselbe durch Beispiel und Belehrung
die Qualität in die Höhe gebracht hat. Im weiteren Verlaufe
der Versammlung sprach Herr Generaldirektor Kelle r -Neu-
wied über die Ausbreitung der Organisation über daS ganze
Reich unter Berücksichtigung der örtlichm Eigenthümlichkeftm,
über lcmdwirthschaftliches DarlehenSwesen und GetreideverkaufS-
Genofsenschasten . Nachdem noch die Herten E . E m b s e r -Bruch.
sal, Dr . N o l de n-LudwigShafm und Harlach er-Ubstadt zu
einigen Tagesfragen Stellung genommen, erging sich Herr
Pfarrer Z i m m e r m a n n-Neunkirchen in glänzendem, mit
stürmischem Beifall aufgenommmem Vortrag über : „DaS Reiff-
eisenwerk, ein echt christliches und darum soziales Werk unserer
Zeit " , Sticht minderen Beifall erntetm die Ausführungen de?
Prokuristen , Herrn v . Reitz über : „Die Nothwendigkeit des ge¬
nossenschaftlichen Ein- und Verkaufs"

. In Erledigung des letztm
Punktes der Tagesordnung wurde einstmmig für die Wiederwahl
des verdienten Derbandsanwalts , Herrn Dtadttzfarrer Kunz -
Bruchsal gestimmt .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 81 . Januar .

-- - Die Gewächshäuser de» Gr . Hofgartens zeigen sich jetzt im
schönsten Blüthenflar . Die Zwiebelgewächse (Hyacinthen und
Tulpen ) und künstlich getriebene Gehölze blühen in reichlicher
Menge , so daß ein Besuch z . Zt . sehr lohnend ist . Die Ea -
mellien dürften in etwa 14 Tagen zur Blüthe gelangen . Die Ge¬
wächshäuser sind geöffnet : Montag , Mittwoch und Freitag , je¬
weils von 10— 12 und von 2—4 Uhr.

M- Kaiserpauorama . Die Zeit ist wieder gekommm, wo
italienische Reisen geplant werden und eine alte Regel behauptet ,man müsse zum Karneval in Venedig , zum Osterfest in Rom sein;das letztere mag gelten, denn, di; kirchlichen Deranstaltungm bietm
dort Mancherlei, was man nicht überall sieht. Der Karneval in
Rom ist aber nicht minder berühmt, wie der zu Venedig und die
schwarzen Aeuglein blitzen dort gerade so verlockend unter der
seidenen Halbmaske hervor wie hier, aber schließlich geht man doch
nur ausnahmsweise um solcher Dinge Willen nach I t a l i e n , um
so mehr , als man Confetti und Goldorangen u . a . der Art auch bei
uns billig haben kann . Wer Sinn tür die Natur und schönesWetter hat — das gehört heuer auch in Italien zum Reisen —-
der bleibt manchmal schon in Ober-Italien an einem der herrlichenSeen hängen und findet er auch keine Korsofahrten und keine Mas¬
kenbälle am Lago maggiore oder am Luganosee , oder am Orta -
oder Lecco-Dee. so erfreuen ihn dort in der schönen Frühlingszeitwunderbare Landschaftsbilder, prachtvolle Färbungen , über -

Die Schwäne non Weidlingen.
Roman von Emmy von B o r g st e b e.

(Nachdruck verboten.)
(18 . Fortsetzung.)

„Za , ich wußte es , gnädiges Fräulein" , ftlhr Floris van der
Gtraaten weiter, „Magdalene von Weidlingen will recht hoch steigen— armer Cornel , mein armer , guter Junge !"

„Herr van der Straaten "
, eine kleine Hand legt sich theilnehmenda»f seinen Arm, ein dunkles Angenpaar schaut sanft in das seine,.verzagen Sie nicht ! Vielleicht kann Ihr Herr Sohn noch ver¬

gessen. Ich fürchte , Magdalene wird in nächfwr Zeit einen Schritt
ihn», welcher ihm dies wesentlich erleichtert ."

„Aber dir Wunde ist einmal da —"

„DaL Leben schlägt so viele, und Ihr Herr Sohn ist jung —
da verschmerzt sich alles leichter, denn die Hoffnung steht neben dem
Trauernden."

„Wie gut Eie trösten können ! Ich danke Ihnen ! Ja , die Hoff-« tug ist der Engel der Jugend —"

„Wir Alten"
, Adeltraut lächelt wieder und sieht jung und

reizend auS in diesem Augenblick, „ muffen unS mit der Entsagung
begnügen."

„Gnädiger Fräulein , man ist nur so alt , wie man sich selber« acht. Ich freilich kann meinen erwachsenen Sohn nicht verleugnen ,
aber Sie — Sie — ich möchte Ihnen nicht gern Schmeichelreden
lägen, aber

„Meine Jugendlust und Fröhlichkeit "
, fuhr Adeltraui nach einer

Weile fori , „ erdrückte die graue, freudlose Pflicht , welche schon , heute« riß und fühle ich «S, viel zu früh auf meine Schultern sank. Die
Mt « fett , tt « jüngsten SchAttste » «*n Jahr akt, da hatte ich nie

Zeit, mich auf meine Rechte zu besinnen.
" Hier stockte Adeltraut

wiederum .
Wozu sagt sie dem fremden Manne dies Alles, was kann es

ihn interessiren , wie ihr Leben verfloß? Aber er scheint ihr so be¬
kannt und vertraut, er K Wolffhardt's Freund , und irgend etwas
Geheimuißvolles , Räthfelhaftes spricht aus fernen blauen Augen zuihr . Als er später zu Magdalene tritt , folgt sie seiner Gestalt mit
den Augen , und etwas toie stolze Freude steigt in ihr auf , daß geradeer sie beachtet.

„Mein gnädiges Fräulein "
, Morrs kann sich die kleine, boshafte

Freude nicht versagen , Magdalene etwas zu reizen , „warum batten
Sie denn nie die Gnade , uns zu erzählen, wie schön ihre Fräulein
Schwester ist ? Nicht wahr , mein Fürst ?"

Fürst Demidoff -Ursakowsky bewegte zustimmend d;n Kopf:
„In der Thai , Herr von Straaten , eben oin Schwan von Weid¬
lingen —"

„Durchlaucht meinen, daß es auch schön« Frauen ohne Lurley-
haar giebt ?"

„In der Tbat , das meine ich —"
„Aber Adeltraut bekommt schon weiße Haare", schmollte Mag¬dalene mir aufgeworfenem Mündchen , „ und ist 33 Jahre alt ." -
Ihr gefällt dos Entzücken der Herren , zumal des Fürsten,

keineswegs .
- „ Nun, Gnädige , werden eines Tages auch so alt werden " in

Floris van der Straatens Stimme liegt ein Anflug von Spott ,
„edle Herzen haben jedoch das Dorret , immer jung und schön zu
sein. Wußten Sie das noch nicht?"

Ungezogen dreht ihm das Mädchen den Rücken zu und nimmt
des Fürsten Arm. -

Als sich später Later und Sohn gute Nacht sagen , liegt CornelS
Hand heiß und schwer in derjenigen van der StraatenS . Fragendblickt der Aeltere dem jungen Offizier ins Gesicht. —

„ Cornel, lieber Junge , bist Du krank ?"
»Nein, Pater — sei mches»»gt."

„ Tu willst mich täuschen, Cornel ! Hast Du kein Vertrauen
mehr zu mir?" fährt MoriS schr besorgt fort, aber Cornel entzieht
sich ihm sanft und geht schweigend in sein Zimmer. Seine Lippen
sind fest geschloffen , ein brennendes Wch in seinem Herzen machtihn taub selbst für die geliebte Stimme seines Vaters. Leidenschaft¬
liche Eifersucht erfüllt ihn . Magdalena hat kern Wort , kein Blick
für ihn gehabt , Fürst Demidoff war ihr einziger Gedanke . Er ist
doch sonst nicht feige , warum tritt er nicht vor sie hin und begehrtihre Antwort ? Warum macht er diesem qualvollen , ungewiffen Zu¬stande nicht muthig ein End« ?

Als er HanS Ulrich geklagt hat:
„Schwan , weshalb behandelt mich Dein« Schwester heute so

schlecht ?" hat der leichtsinnige Mann ungeduldig erwidert:
„Ich bitte Dich Pech, lass' sie doch ! Dar find eben Weiber¬launen '."
War eL auch nur Laune, daß sie ihm die Hand gedrückt und feint

freundlichenBlicke erwidert hat ? ! Darf so weit Weiberlaune gehen ?
Cornel van der Straaten , der ruhige , besonnene Mann , sucht in
dieser Nacht sein Lager nicht auf. Stundenlang fitzt er am Fensterund starrt binanS in die Nacht, wilden Aufruhr im Herzen .

Ernst und gefaßt steht Cornel am anderen Tage vor dem leicht¬
sinnigen Mädchen , fein« dunklen, klugen Augen fest auf ihre
strahlende Gestalt heftend. Ein Etwas durchzuckt Magdalene .Seine Männlichkeit ringt ihr Hochachtung ab.

Schweigend wintt sie ihm, Platz zu nehme », aber Cornel folgt
ihrer Einladung nicht .

„Mein gnädiger Fräulein," sek« Stimm« klingt ernst und ge¬faßt , „ich glaube, Sie ahnen , weshalb ich komme. Wenigstens hiftfe
ich . Sie nicht im Unklaren über mei« Gefühle fitr Sie gelassen znhaben."

„Herr van der Straaten —" Etwas wir Furcht durchzftterk das
Mädchen bei dieser fast feierlich klingenden Rede des Offiziers , ihr
fehlen plötzlich die Wetteren Worte ; am liebst« würde sie entfliehen.

(Fortsetzung folgt.) -
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raschende Naturszenerien — ich erinnere nur daran , daß eine in
prachtvolles Grün gehüllte Gebirgslandschaft, die des Abends im
herrlichsten Lichte vor uns lag , am Morgen , beim Oeffnen des
Fensters, in blendendem Neuschnee gehüllt sein kann. Auf diese
geradezu entzückenden Seebilder weist diesmal das Kaiser
Panorama hin, indem es in interessanter Folge 60 Bilder von
den genannten oberitalienischen Seen bietet. Ein Besuch dürste
sich auch für solche lohnen, welche gerade nicht ihren ersten Früh¬
ahrsausflug Wer den St . Gotthard geplant haben.

§ Betrug . Am 12 . Nov. v . Js . kam ein Mädchen m ein
Schuhgeschäft auf der Kaiserstraße und gab vor, es sei die
Schwester der Frau eines in der Nähe wohnenden Geschäftsmanns
für welche sie 6 oder 6 Paar Dammstiefel zur Auswahl abzuholen
beauftragt sei . Da die genannte Geschäftsfrau im Geschäft gut
bekannt war , so wurde dem Ansuchen anstandslos entsprochen .
Nach kurzer Zeit kam das Mädchen mit dm Stiefeln , bis auf ein
Paar im Werthe von 14 M ., zurück und bemerkte , für das paffmde
und zurück behaltene Paar möchte man später die Rechnung
schicken. Als dieses geschah, stellte sich der Betrug heraus . Als
Urheberin desselbm ist eine Frau aus Söllingen verdächtig.

§ Kleine Mittheilungen . In der Zeit vom 22 .—24 . ds.
wurden von einer Verkaufsbude auf der Eisbahn beim Tivoli 7 *4
Quadratmeter Bretter im Werthe von 14 M . losgerissen und ge¬
stohlen . — Wegen Körperverletzungmußte ein Monteur angezeigt
pierden , weil er am 26 . ds . Mmds vor einer Wirthschaft in der
westlichen Schützenstraße einem Taglöhner ohne jeglichen Anlaß
ein BierglaS auf den Kopf schlug, so daß er eine bis auf den
Schädelknochen reichende Wunde erlitt , die er . sich im städt.
Krankenhaus verbindm lassm mußte.

§ Verhaftet wurden ein verheirathetee Schreiner aus der
Schützenstraße und ein verheiratheter stelkmloser Kaufmann aus
der Winterstraße wegm Berdachts der Münzfälschung.

Neueste Nachrichten.' * Mannheim , 31 . Jan - Der 23 Jahre alle ledige Ma¬
schinenputzer Karl Albert von Krautheim , wohnhaft in Hocken¬
heim , wurde gestern Abmd kurz nach 6 Uhr , heim Passirm der
Geleise im hiesigen Rangirbahnhof von einer Lokomotwe erfaßt
und überfahren : en war lt . Polizeibericht sofort tödt .

Telemamrne der „Bad. Presse".
— Dresden , 31 . Jan . Wie das Dresdener

^.Journal "
meldet ist Prinz Georg seit gestern Mittag fieberfrei ; auch die
katarrhalischen Erscheinungen haben abgenommm .
; hd Köln, 31 . Jan . Der „Kölnischen Zeitung " wird eine
Magdeburger Meldung der „Frankftlrter Zeitung " b e st ä t i g t ,
nach welcher gelegentlich der preußischen Krönungsfeier umfang¬
reiche Schwindeleien in den letzten Monaten von Berlin aus mtt
dem Titel Kommerzienrath getrieben wurden . Das Blatt sagt,
es sei bereits dem preußischen Handelsminister von zu¬
ständiger Seite darWer berichtet worden. Der Minister ließ den
Sachverhalt durch sofortige Ermittelungen des Berliner Polizei -
Präsidiums feststellen und die Sache der Staatsanwalt¬
schaft beim Landgericht 1 in Berlin zur strafgerichtlichen Ver¬
folgung übergeben.
t hd Washington , 31 . Jan . Das Marineamt hat beschlossen ,
7 Panzerschiffe zu erbauen, die eine Bewaffnung
haben werden, wie sie keine einzige Natton bei einem anderen
Fahrzeuge aufweisen kann.

— New-Uork , 30 . Jan . Einer Depesche aus Caracas zufolge
sind die venezolanischen Aufständischen bei Campano Boellis ge¬
schlagen worden und haben große Verluste erlittm ,

Die Vorgänge in China.
V
= Shanghai , 30 . Jan . Die North -China Däliy News

melden : Bei der Vernichtung chinesischen Pulvers in Shanhai -
kwa« wurden durch eine Explosion 40 japanische Soldaten ge-
tödtet und 2 englische verwundet.

— London, 31 . Jan . Standard wird' aus Tientsin ge¬
meldet : In Peking hat gestern ein Däne Namens Lind -
b e r g seine Frau «nd dann sich selbst erschossen , nachdem er eine«
englische« Offizier verwundet hatte . Letzterer wird wahrscheinlich
mit dem Leben davon kommen .

Die Mächte «nd die chittesssclie Krisis.
" ' hd London, 31, Jan . Nach einer Meldung des „Bureau
Laffan " aus Peking hat Graf Waldersee folgenden Plan zur
Räumung Chinas den Gesandten vorgeschlagen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Bremen , 30 . Jan . Der Malerdichter Arth . F i t g e r übergab,

wie aus Bremen gemeldet wird, sein D r a m a „ I e a n M e s-
z i e r " dem dortigen Stadttheater zur demnächstigen Erstauf¬
führung .

— Paris , 30 . Jan . Wie der „Verl . Wissenschaftl . Korresp.
"

mitgetheilt wird, wird seit Kurzem in Frankreich zum Bau
von Verkehrsmitteln , besonders von Wagen, Fahrrädern und
Motorfahrzeugen , eine neue Metall -Legirung benützt ,
welche aus Aluminium und Wolfram besteht . Die Franzosen
kennen das neue Metall „P a r t i n i u m"

; die prozentuale Zu -
iammensetzung des neuen Metalls wechselt je nach dem Verwend-
ungszweck . Dasselbe ist wesentlich billiger als Aluminium , fast
ebenso leicht und besitzt eine größere Widerstandsfähigkeit. Die
Festigkeit wird zu 32 bis 37 Kilogramm auf ein Ouadratmilli -
meter angegeben.

Böcklin -Feier in Florenz .
, — Florenz , 28 . Jan . Im Saale Lucca Giordano (Palazzo
Medici-Riccardi fand gestern Nachmittag eine Gedenkfeier
für B ö ck l i n statt . Der Prinz von Turin , begrüßt von den
Löhnen Böcklin's sowie vom Komitee und zahlreiche Verehrer
oes Meisters nahmen daran Theil . Herr Pfarrer I s e l i n er-
öffnete die Feier mtt einer Ansprache , in der er auf das Wirken
Böcklin's hinwies . Zum Schluß verlas er den folgenden poeti-
,chen Nachruf, den Isolde Kurz dem Meister gewidmet hat :

Der Meister schieb. 8r hat sei« Werk vollbracht .
Der unermüdlich in des Lebens Dürre
Die gsld 'nen HeSpettdenSpfel streute»
Der über allem Kamps und Lärm der Welt
Des Spieles heil'gen Ernst für uns gerettet,
Denn Länder schuf Er , Meere . Königreiche
Der Poefie und gab sie u«S und ließ
Uns d' rin wie mtt den ersten Göttern wohnen ,
So rastlos schaffend , spendend, nie bekümmert,
Aus welchen Boden seine Früchte fielen,
Sah Er die letzte Sonne niedergeh 'n.
Storni stieg Er lächelnd in den Kahn und glitt
Hin weg, dr unbekannten Wogen furchend.

Ehe die Räumung vorgenommen werden kann, muß China
mtt der Erfüllung der im Friedensvcrtrage aufgestellten Beding-
nngeu wenigstens einm Anfang gemacht haben. Ich glaube,
schreibt Waldersee, daß für diesen Zweck die passende Bestrafung
der schuldigen Personen, wie sie vom diplomatischenKorps gefor¬
dert ist, zusammen mit der Zusicherung der Bezahlung der von
den verschiedenen Regierungen geforderten Kriegsentschädigungen
genügend sein würde . Wenn diese Bedingungen erfüllt sind ,
kann die Zurückziehung der Truppen von Peking und Paotingfn
erfolgen. Gleichzeitig kann die Zahl der jetzt in Petschili befind¬
lichen Truppen verringert werden.

Tientsin und die Umgebung von Shanhaikwaa werde» be¬
setzt bleibe « müssen , bis die folgenden Bedingungen erfüllt find :
1 . Die chinesische Regierung muß den Beweis liefern, daß sie
Willens und imstande ist , in der Provinz Tschili Frieden
und Ordnung auftecht zu erhalten , und alle Missionare ,
alle Christen und Ausländer wirksam beschützt . Die
chinesische Regierung muß mittheilen , in welcher Weise sie das
Geld zur Bezahlung der Entschädigungen beschaffe« will. Die
Methode dabei muß von den Mächten gebilligt sein .

Graf Waldersee bemerkt dann , daß während der Ucber -
gangSzeit internationale Truppen an folgenden Orten bleiben
müssen : 2000 Manu in Peking , um die Gesandtschaften zu be¬
schützen , ungefähr 6000 im Distrikt von Tientsin, in Lutai und
Tak«, 1500 in Scha«haikwan, kleine Posten von je 2—3 Mann
an 7 Stationen der Eisenbahn und eine militärische Station am
Peiho.

Hoshiwa, Matow und Uungtschow werden besetzt bleiben,
bis Petschili geräumt wird und eine provisorische Rcgiexung in
Tientsin bleibt während der Uebergangszeft.

In einem andern Schreiben sagt Waldersee : Unter den
Umständen wird es unnöthig sein , foviele Stationen von
Peking bis zur See zu besetzen. Aber man sollte eine B e -
satzung von 1500 Mann in Tientsin haben und
zwischen dem Hafen und PekingzerstreutePosten , die
so dicht bei einander sind , daß die Entfernung zwischen ihnen
täglich abtzatrouillirt werden kann. (Fft . Ztg .) >

England und Transvaal.
-- London, 30 . Jan . Aus Prütoria wird entgegen den

vorsichtigen Miüheilungen Kit .cheners der erst nach u . nach
die VerluWste angiebt , gemeldet: Der englische General Smith
Dorrien wurde bei Karolina vollständig geschlagen und hierher
zurückgeworfen unter wetteren schwere» Verlusten. Die Buren
besetzten dann gestern Bocksburg östlich von Prätoria und
zerstörten die Modderfon rein - und V a n r y h n-
Mine n . Dewet, der wie schon gemeldet, neuerdings süd¬
wärts vormarschirt zum Zwecke eines Einfalles in die Kapkolonie,
drängte den General Kuox nördlich Thabanchn nach einem
schwere« Gefecht zurück. .M . N . N .

'
(Kitchener meldete nur ,

Smith Dorrien sei „zurückgekehrt " und Knox habe ein Gefecht
gehabt Wer das Einzelheiten noch nicht bekannt seien . D . R .)

hd London, 31 . Jan . Gerüchtweise verlautet , wie die „Daily
Mail " aus Kapstadt meldet, Dewet Habe den Oranjefluß über
schritten . Das Blatt stellt dies stark in Zweifel und weist auf die
Folgen Hin, welche, diese THatsache, wenn sie sich bewahrheiten
würde, nach sich ziehen würde, da die A f r i k a n d e r den Gene¬
ral Dewet wie einen Napoleon verehren.

— London , 31 . Jan . Daily Mail meldet aus Kapstadt vom
30.1 Einer nichtamtlichenMeldung zufolge ist General Dewet mit
einer ziemlich großen Trnppenmaffe in die Kapkolonie ringe
drungen.

hd London, 31 . Jan . 10 000 Soldaten , die für Süd¬
afrika besttmmt sind,- wurden neuerdings in Southampton
eingeschifft .

Die Admiralität veröffentlicht einen Aufruf , in dem die
Matrosen , deren Dien st zeit ab ge laufen ist , aufge-
fordert werden, sich in ein Spezial -Korps einschreiben zu
lasse», welches den Namen Flotte n -R e s e r v e erhalten soll.

„Daily Mail " meldet aus Kapstadt : Ter König theilte
dem General Kitchener in einem Telegramm mit , daß die
letzten Worte der Königin Victoria der englischen
Armee in Südafrika gegolten haben.

Zur stillen Insel ging Er, deren Strand
Die Fluth nicht schlägt, wo unter hohen Bäumen
Die frommen Schatten zu Altären wallen ,
Bei Flammen, Blumen ernsten Dienst begehend,
Wo nur zuweilen leis ein Nachen landet,
Aus dem verhüllt ein neuer Gast entsteigt ;
Wo alles Erdenlebcns Drang und Fülle
Nur als Musik noch in den Wipfeln schwebt .
Dort weilen fie , die unvergänglich sind,
Und dorthin ging auch E r.
Kein Trauerwort
Geleit' den herrlich nun Vollendeten
Mit Blumen, Flammen wollen wir ihn ehren.
Mit solcher Weihe , die Er selbst gelehrt .
Was Er uns oft in schönen Bildern zeigte,
Heut' sei 's für ihn vollbracht . So lodert Flammen,
Preist ihn , ihr Blumen. Elemente alle ;
Ehrt euren Dichter ! Schweb empor , Musik,
Trag dem Entrückten , aber Unverlor'nen
Jn 'S Land des Schweigens uns 're Grütze nach!

Herr Sigismund Blumner begleitete die letzten Verse
mtt dem Anfang einer Beethoven'schen Sonate und lautlos lauschte
die Versammlung dem Spiel , das auch auf die anwesenden
Italiener einen ttefen Eindruck machte . Hierauf sprach Herr
Franz F i e s e l e r über den Lebenslauf Böcklins in schwung¬
vollen Watten . Nach ihm erörterte Herr Heinrich Brockhaus
Böcklin's künstlerische Laufbahn . Nachdem der Schweizerische
Gesangverein etwas unrein ein italienisches Lied vorgetragen ,
hielt der Direktor der Akademie eine Ansprache , der
man mit Interesse folgte. Nach ihm sprach Herr La n d s i n g e r ,
von dem ein Portrait Böcklin 's (Radirung ) bei Brogi ausgestellt
ist, ebenfalls italienisch und zum Schluß sang der Gesangverein:
„Mein Heimathland , mein Schweizerland, mein Vaterland .

"

Vermischtes.
hd Elm , 31 . Jan . Gestern Nachmittag kurz nach 4 Uhr er¬

fuhr der von M ü n ch e n kommende P e r s o u c n z u g 1005
kurz vor dem hiesigen Bahnhof einen Zusammenstoß mtt
dem Kü t e r z u g 9121 , Die beiden Zßal warm mit sie 2 M»-

Der Tod -er Königin Victoria.
— London, 30 . Jan . Nach einem gestern Abmd ausge»

gebenen Armeebefehl werden im Leichenznge selbst 3075 Mann
marschieren, während an der Spalierbildung 3166 Berittene und
29219 Mann ' zu Fuß sich betheiligm , außer den Ehrenwachen
auf dem Viktotta - und Paddington -Bahnhofe und im Buckingham-
Palaste . Im Leichmzuge marschieren die Abordnungm der
Marine hinter jenen der Armee, dahinter die fremden Militär
Attaches, der Generalstab der Armee, die Feldmarschalle, hieraus
4 Mnsikkorps, abwechselnd Beethoven's und Chotzin 's Trauer¬
marsch spielend, dann der Leichmwagen.

— London, 31 . Jan . Heute Morgm trafen Fürst von
Walde ck-P y r m o n t , Prinz Adolf und Prinzessin
Victoria v . Schaumburg -Lippe (Schwester des
Kaisers) sowie Prinz JohannGeorg von Sachsen hier
ein und wurden empfangen vom Grasen Hermann Hatzfeld ,
FEherrn v, Mirbach und den anderen Mitgliedern der deutschen
Botschaft .

— (Soloes , 31 . Jan . Reuter -Meldung . Das Befindendes
Herzogs von Cornwall «nd Jork macht gute Fortschritte. Die
Röteln treten . jedoch heftig auf , verursachen beträchtlich «
Lchlaflosigkeit und körperliches Unbehagen. x

Der Kaiser in England .
— London, 31 . Jan . Die Morgenblätter fahren fort

*
sich

mit der Persönlichkeit des deutschen Kaisers zu -beschäftige«. . . , -r :„i
„Dail y Mai l" schreibt : Des Kaisers KomNkvn war nur

von Zuneigung dikttert, hatte aber nichtsdestoweniger ein in-
direktes politisches Ergebniß . Er machte seinen istamm jedem
Engländer thmer und förderte die Sache des Fttedens und des
Wohlwollens . Niemals ist ein fremder Souverän hier so Volks?
thümlich gewesen .

Der „Standard " sagt : Es sei nicht nöthig von einem
Bündniß zu sprechen. Es sei kein Grund vorhanden für , Ab¬
machungen, die andere Mächte verletzen könnten. Sicher aber .sei,
daß die Beziehungm gegenseittger Achtung zwischm den beiden
Souveränen fortbestehen werden.

Die „M o rnin g Po st" mdlich meint : das sehnlichste Ver¬
langen aller den beidm Ländern Wohlwollender sei , daß bttde
große« germanischen Völker, anstatt feindlich mit einander zu
rivalisiren und sich neidisch zu Werwachen, einträchtig znsammen-
wirken. Der Kaiser hat sich für immer die Zuneigung Englands
erworben, das ihn stets bewundert ( ?) habe. Was schwer wäre
für zwei erzürnte Nebenbuhler sei leicht für Freunde .

— Kiel, 31 . Jan . Die „Kieler Zeitg .
" meldet : Der Kaiser

bestimmte: Am Beisetzungstagc der Königin von England haben
die Schiffe mit Flaggen -Parade die Topp -Flagge halbmast zu
setzen , die englische Flagge immer in Großtopp , während Abends
ein Trauersalnt von 81 Schüssen in Jnterwallen von je einer

.Minute derart zu feuern ist, daß der Salut bei Sonnenuntergang
beendigt ist.

(Auch die konservattve „Bad . Landpost" weist auf auf¬
fallende Uebertreibungen" bei den deutschen Traueranordnungen
hin. Während z . B . die Armee für dm Großherzog von Weimar
also einen dem Kaiserhause ebenfalls nahe verwandten und wahr¬
haft deutsch gesinnten Fürsten , welcher dm höchsten militättschen
Rang bekleidete , die Trauerzeichm nur auf drei Tage anlegte,
geschah dies nach Befehl des Kaisers aus England auf vierzehn
Tage zu Ehren einer Herrschen« , welche der deutschen Armee im
vollsten Sinne fremd war und bei den kriegerischen Verwicklungen
in Schleswig-Holstein, in Frankreich die deutschen Interessen nach
Möglichkeit zu durchkreuze » versuchte .)

Kmidgebungen des Anslandes .
hd Ottawa , 31 . Jan . Infolge des Protestes der fran¬

zösischen Katholiken hat der Gouverneur auf sein Vorhaben,
eine Trauerf eier für hie Königin Victoria in Ottawa
oder Torento abzuhalten , verzichtet .

Briefkasten.
W . L . tti Karlsruhe . Nichts gewonnen.

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 29 . Jan. Der Stampfer „ Heidelberg" ist am 28. ds.

von Pernamduco abgegangen. „Preußen" ist am 23 . von Singapore abge -
gangen . „Werra" ist am 28. in Gibraltar allgekommen und wieder abge -
gange» . „Aller " ist am 28. in Newyork angekomme».

SS Bremen , 30 . Jan . Der Dampfer „Stuttgart" ist am 28 . ds. von
Southampton abgegangen . „Bayern" ist am 28. in Suez angekommcn.
„ Königin Luise" hat am 28 . und „ Köln " am 29 . Lizard passirt . „ Kiaurschou"
ist am 29 . von Penang abgegangen .

schinen bespannt . Alle vier Maschinen find beschädigt . Es ent¬
gleist e n 1 Personenwagen , 1 Packwagen und 3 Güterwagen,
von denen 2 besonders starke Beschädigungen erlitten . Ein
Heizer trug einm Ilnterschenkelbruch davon, 8 Reisende
und 1 Lokomotivführer erlitten Verletzungen , die
indessen sämintlich leichter Art sein sollten . Die Strecke war etwa
12 Stunden hindurch gesperrt. Ter Unfall trug sich bei
Sch n e e g e st ö b e r zu . (Fkf . Ztg .)

— Paris , 31 . Jan . Gestern Abend er schoßsich hier der
frühere Präfekt des Rhone-Departements , Gabriel Le
Roux . Mehrere Blätter deuten an , daß der Selbstmord Le
Roux, mit dm jüngst aufgedecktm Machenschaften des entlassenen
Leiters der Lyoner Sicherheitsbehörde Karl Meyer zusam-
mmhänge . Von nationalistischer Seite wird dagegen behauptet,
Le Roux habe sich aus Kränkung über seine vor einiger Zeit er¬
folgte Entlassung entleibt.

— Paris , 31 . Jan . Die „ Libre Parole " verzeichnet das Ge¬
rücht , daß beim Bau der a b y s s i n i s ch e n B a h n l i n i e Dj i-
buti -Harrar große Betrügereien vorgekommm seien,
und verlangt eine Untersuchung.

Unwetter .
--- Köln , 31 . Jan . Der Rhein ist hier seit gestern von 3,79

auf 4,19 m gestiegen . Vom Oberrhein wird weiteres Steigen
gemeldet. Ebenso sind die Mosel und der Neckar seit gestern
gestiegen .

- Wernigerode, 31 . Jan . Amtlich wird gemeldet: Die Strecke
Hasselrode - Jlfeld der Nordhausen -Wernigerede -Elsenbahu sit
seit gestern Nachinittag 4 Uhr in Folge Schneeverwehung
unfahrbar . Die Dauer der Betriebsstörung ist unbestimmt .

hd Brüssel, 31 . Jan . Infolge Heftiger Schuccstürme ist der
Eisenbahnverkehr mit der Provinz und dem Auslände fast gänz¬
lich gestört. Die Telcgraphenlinien sind ebenfalls ernstlich ge-
fährdct.

hd Paris , 31 . Jam Aus mehreren Provinzen werden
Schnccstürme gemeldet. Auch hier in Paris hat es die nanze
Nacht geschneit, . - .

'
.

r
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" A Karlsruhe , 30 . Jan . Sitzung der Strafkammer 111.
Ein professioneller Zechbetrüger ist der 35 Jahre alte Dienst-
kwecht Franz Mayer aus Freiolsheim . Er hat im letzten halben
Jahre 1900 eine Anzahl Zechprellereienin Rastatt verübt und da¬
durch verschiedene Wirthe daselbst um den Gesammtbetrag von
etwa 6 Mk. geschädigt . Da Mayer ein schon mehrfach vorbe¬
strafter Betrüger ist erkannte das Gericht gegen ihn 5 Monate
1 Woche Gefängniß, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Im folgenden Falle handelte es sich um eine Berufung , die
sich geqen ein Urtheil des Schöffengerichts Bruchsal richtete . Das¬
selbe hatte in seiner Sitzung vom 20 . November gegen den Land-
wirth Anton Rudolf aus Mingolsheim wegen Sachbeschädigung
eine Geldstrafe von 15 Mk. ausgesprochen. Rudolf rekurrirte an
hie Strafkammer jedoch ohne Erfolg , denn dieselbe verwarf die
Berufung .

Des Diebstahls im wiederholten Rückfall war der 23 Jahre
alte Taglöhner Robert Köhler aus Schmölen angeklagt . Der
Angeschuldigte entwendete am 17. Juli v. I . zu Mingolsheim dem
Taglöhner I . Foßler von Forst , der mit ihm bei dem Karussel-
hesitzer Leh beschäftigt war und mft dem er zusammen in dem
Wohnwagen des Leh schlief , das Portemonnaie mit 5 Mk. Inhalt
und ein Paar gering bewerthete Hosen . In der heutigen Ver¬
handlung war der Angeklagte geständig ; er entschuldigte seine
That damit , daß er damals ohne alle Mittel gewesen sei und aus
seiner Stelle habe fortgehen wollen, in der er keine Befriedigung
gefunden habe Das gegen Köhler erlassene Urtheil lautete aus
5 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Trotz seiner Jugend ist der Blechnerlehrling Karl Johann
Georg Rnpp aus Pforzheim schon wiederholt mft dem Strafgesetz
in Berührung gekommen . Cr ist schon öfter wegen Diebstahls
vorbestraft und auch heute brachte ihn wieder eine Anklage wegen
Eigenthumsvergehens vor den Strafrichter . Rupp hat Anfangs
November v . Js . zu Durlach dem Blechnermeister Rickert , bei dem
er in der Lehre war , 4 Kilo Zink und 5 Kilo Messing und am 4.
November Abends 8 Uhr aus der Waschküche des „Grünen Hof"
in Durlach ein dem Wirthe Erlös gehörendes Flobertgewehr im
Berthe von 12 M . entwendet. Der Angeklagte wurde zu 4
Wochen Gefängniß verurtheilt .

Angeklagt wegen fahrlässiger Körperverletzung war der
Fuhrmann und Holzhändler Gottlieb Philipp König aus Pfinz -
wefter. Er wurde beschuldigt , daß er am Nachmittag des 5 . Nov.
etwa gegen 5 Uhr auf der Pforzheimerstraße zu Etllingen in der
Nähe der Luisenbrücke die Körperverletzung der Ehefrau der
Juliane Wetter in Ettlingen verursacht hat , indem er auf der
Rückfahrt von Karlsruhe nach Pfinzweiler auf seinem Wagen
fitzend , ohne auf die Pferde und die Straße vor sich zu achten , sein
Fuhrwerk sich selbst überließ, sodaß er die mit einem Handkarren
entgegenkommende Frau Weller trotz ihres Zurufs nicht bemerkte
und mit seinem Fuhrwerk nicht auswich, infolge dessen dasselbe
den Handkarren anfuhr und auf die Seüe warf , wobei die Frau
von der linken Lanne des Karrens einen Schlag auf die Brust er¬
hielt . Frau Welker stürzte durch die Wucht des Stoßes bewußt¬
los zusammen. Man brachte sie nach Hause, wo sie mehrere Tage
krank darmederlag . Sie hat sich inzwischen aber wieder voll¬
ständig erholt . Der Angeklagte, der bestritt, den Unfall verur -
filcht zu haben, wurde auf Grund des heutigen Verhandlungs¬
ergebnisses zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt .

In der Anklagesache gegen den Küfer Josef Lorenz aus
Steinbach wegen Betrugs erkannte der Gerichtshof auf Frei¬
sprechung .

Die Berufung des Barbiers Hugo Reichel aus Ruda , wohn¬
haft in Durmersheim , den das Schöffengericht Rastatt wegen
Beleidigung und Bedrohung zu einer Gefängnißstrafe . von 3
Monaten verurtheitt hatte , wurde Mgen NichMscheiNtztttzM AM
geklagte, : zum heutigen Termin verworfen . — Der letzte Fall war
eine Privatklage wegen Beleidigung ohne jegliches Interesse .

A Karlsruhe, 31 . Jan . Tagesordnung der Straflammer I .
Freftag den 1 . Februar , Vormittags $ Uhr . Andreas Ernst aus
Rohrbach wegen Betrugs . Vincenz Groß aus Ritztzoldsau wegen
Bigamie . Friedrich Karl Nikolaus Hildebrandt aus Thorn wegen
Brtrugs .' Franz -Lader Haßl aus München wegen Betrugs sind
Urkundenfälschung.

Offene Stellen.
Adelsheim. Bei hiesigem Bezirksamt ist eine Kanzlei -

aehilfenstelle mit einem Jahresgehalt von 600 Mark so¬
fort. M Lesetzen durch einen Bewerber aus der Zahl der Verwalt¬
ungsaktuare und Inzipienten .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 31 . Januar 1901 .

Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie
am Vortag , indem ein umfangreiches Gebiet niedrigen Druckes
die- Rorb« «nd Ostsee bedeckte rmter seiner Einwirkung »stövS
Wetter in Mitteleuropa unbeständig und zu Schneefällen geneigt.
Die Temperaturen liegen dabei unter dem Gefrierpunkt , am
wüsten in München (—6 Grad ) . Eine wesentliche Witterungs¬
änderung scheint nicht bevorzustehen.

Januar
varom.

mm
Xtirui.
l» C

H6 !ol.
tnA Q<u4iiar<it

ln Cro | . « lud »,««0

30. RachtS 9tl . 740 .6 1 .5 3.8 74 SW bedeckt
31 . MrgS. 7 U. 741.3 0.2 4.0 85 SW wolkig
31 . Mittags 2 U. 742 .4 3.8 4.0 67 SW bedem

Höchst« Temperatur am 30 . Jan . 2 .6 ; niedrigste in der darauf-
folgeudeu Nacht —0.1 .

Niederschlagsmenge am 30. Januar 0.0 mm.

Das Licht als Heilmittel
bewahrt gegen alle Stoffwechselerkrankungen (Zuckerkrankheit ,
Nierenkrankbeiten , Bleichsucht , Fettsucht und Blutarmuth ) , ferner
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Frauen - und Hautleiden , wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Karanstalt Friedrlchsbad , 136 Kaiserstr . , verabfolgt . 862

Es sind nur noch wenige Tage bis zur Ziehung der 3 . Bad.
Rathen Krruz -Geld-Lotteric und möchten wir an dieser Stelle
nicht unterlassen nochmals auf den guten Zweck — für Pflege
der verwundeten und kranken Krieger — dieser Lotterie hinzu-
wmfen. Me Gewinnzahl wurde auch entgegen der letzten Lotterie
vm 300 vewchrt . - ~

Großh . Bad.
Staalseiseubahnen.
Dir Lieferung und das Legen einer

etwa 300 m langen , 100 mm weiten,
gußeisernen Wasserleitung mit 40 m
langer Zuleitung von 125 mm im
Rangirbahnhof Karlsruhe mit sieben
Normalhydranten und zwei Absperr¬
schiebern ist öffentlich zu vergeben.

Plan und Bedingungen liegen im
Baubüreau Rnppurrerstraße SV ll
auf ; AngebotSsormulare sind dort
zu erheben und mit der Aufschrift
„ Wasserleitung Rangirbahn¬
hof" längstens bis zum 23. Februar,
Vormittags 10 Uhr, Bahnhof ,
straße 9 abzugeben . 1282 .2.1

ZuschlagSfnst 3 Wochen.
Karlsruhe , den 29. Januar 1901 .

Der vroßh . Bahnbaninspektor .
Das Großh . Hofforst - und Jagd¬

amt Friedrichsthal versteigert jeweils
vormittag » » Uhr

1. am Freitag de« 8. Februar
l. I . auf dem Rathhanse in
FriedrichSthal : aus dem „Knäul-
stockschlage " 667 Forlen I . bis Ul . Kl .

Auszüge fettigtHofjäger Schäffer
in Stutensee ; 570a .2 .1

2. am SamStag de« S. Februar
1. 3 . auf dein Rathhause in Linken¬
heim : aus dem „Kastanienacker ,
Hochstetteracker" u. a. : 470 Ster meist
forlene Prügel , sowie 8000 Stck.
forlene und gemischte Wellen.

19ÜÜ Legehühner1900 !
Starke gelbbeinigeJtalicner , tägliche

Eierlcger , beliebige Farbe , 13 Stück
sammt groß ., rasseecht . Hahn Mk. 21.—
franko jeder Bahnstation garantirt
lebende Ankunft . B. Kaptan,BiiHacz
Kr . 3 ria Breslau. 574a

Vorhänge ,1 weiß « ,»d creme ,
" '

mm schmal «nd breit , mm
am Stück und abgepabt ,

RouleauxköperJ
weiß und erfiwe ,

100, 110 , 120. 130 cm breit ,
gröstte Auswahl

empfiehlt billigst 6137 [
J. Schneyep , t

Ecke Marie « , n . Werdepstr. I

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Venen.
Hurrtannngen

jeglicher Art
iKMlMWOMchv 8dSc
akenzckhlüngcn ohn « Aufschlag

de» wirklich reellen Preise ».
Offerten bittet man an die l^ ped .

der „ Bad . Presse" unter Nr . 1283 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt ._ _ 3.1

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche I
Miüheilung , daß unsere innigstgeliebte , treubesorgte Mutter , Groß - !
mutter und Tante

slllllMarie Tritschler, geh . iringer,
Kerichtsnotars Wwe .,

Uhr unerwattet schnell an einem Hirnschlagi heute Nacht 1
I verschieden ist.

vt « trauernden Hinterbliebenen:
Hedwig Tpitschlep . j
Anna Tpitsohler . ]
Klapa Riesftepepj geb. Tritschler .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1901 .
Die Beerdigung findet Samstag den 2. Februar 1901 ,

>Nachmittags 3 Uhr , statt .
TrauerhauS : Zähringerstraße 104 . 1281

Dies statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die ttaurige Miüheilung , daß !

es Gott dem Allmächtt
^

en^ gefallen hat , Mittwoch Früh ^
10 Uhr |

unsere treubesorgte ,
I und Großmutter

Frau» Mutter, Schwester , Schwägerin

Magdalena Jeldmann,
geb . Diestelzweigr , |

! nach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von
I 65 Jahren in die ewige Hcimath abzurufen .

Im Ramcu der tranernde » Hinterbliebene « :

| Johann Feldmann , FlihMternehiiik ! .

Karlsruhe » den 31. Januar 1901. I
Die Beerdigung findet Freftag Mittag 2 Uhr von der

! Leichenhalle aus statt . B1544 |

Dr. Siestaverlag 56 Hamburg . Buch

fta«rn-"L BluWÄ
Buch über die Ehe u . f. w. IV , M . Nach».

1000 —1500 Mark 18
gegen Sicherheit u. hohe Verzinsung
von kleinerem Fabrikanten zwecks
Auszahlung eines stillen Theilhabers
per sofort gesucht . Rückzahlung nach
Uebereinkunft . Off . unter 111557 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

Vertrefap
für e . I . leistungSf . Göttinger
Wurstfbk. gef . Off. suh A . 12
an Haasenstatii & Vogler , A.-G.,

576a

Mutete Kassenschrank
mit Pult zn kaufen gesucht.

Offetten unter B1560 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten ._

Rene und gebrauchte

gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend , z . Verkauf unser Cigarren
an Wirte , Händler rc. Vergtg . M 120
pr. Mt . , außerdem hohe Provision .
A. Bleck &Co., Hambnrg -Borgtelflo.

JLokail
. . . i* ffe

Stadt gesucht .
Offerten unter Nr . B1553 an die

Exped. der „ Bad . Presse".

«o gm
mit Spirituosenfabrik .

In größeräl Stadt Südbemschkands
mit wohlhabender Umgebung ist ei»
seit 29 Jahren bestehendes Colonial -
waarengcfchäst so gros u. Spirituosen
fabrik mit anhänglicher Kundschaft,
u . mit Einschluß aller vorhandenen
Baulichkeften , sowie angrenzender
dazu gehöriger Bauplätze nebst der
neuesten masch. Einrichtung u . Juvcn -
tatz Mi » «PtfrSti J35/KW ge^eil
eine Anzahlung von wenigstens Mk.
25,000 ohne die Warenbestände dem
Verkaufe gewidmet . Die dazu ge¬
hörigen Baulichkeiten bestehen:

a . aus einem 3 stock., massiv ge¬
bauten und für sich allcinstrheudeu
Wohnhausc ,

b. aus einem 2 stöck . Geschäftshaus
mit großem Laden uiit Detaklverkauf ,

c. aus einem anstoßenden Fabrik¬
gebäude mit großen Waarenmagazinen
und abnorm großen Hoftäumlich -
keiten.

An diese Gebäude anschließend,
dehnt sich der Straße entlang ein
ca. 22 Ar umfassender Garten aus ,
von welchem zwar Bauplätze zu hohen
Preisen veräußctt werden könnten,
sofern« « au aus den Gartengenuß
nicht reflektierf. — Das gesammte
Anwesen ist van allen Seften ftei
ftegen , in kurzer Entfernung vom
jentralbahuhos . — Der jährliche
Imsatz im Geschäft bewegt sich uw

M . 100,cl >0 und ist das Geschäft
bei ständiger Reisethätigkcit nach
allen Richtungen erwefterungsfähig .—
Nähere Auskunft ertheill das Südv
Gesch .- « nd - hp .-verm ^ 3ust .
Stuttgart , Moltkestr. 20. 867a ><«

für Spezerei - u . and . Geschäfte,

Kontoremrichtungenrc.
billigst . 1279 .10.1

Jul. Weinheimer,
tn ilyMMMWM

ist billig zu verkaufen . « 1564
Leopoldstr . 12 , 2. St ., links .

suchende Techniker,
Kauflente ,
hrer, Gehilfe « ,

Landwirte , Lehrer , Gehilfinnen
erhalten geeignete Angebote durchdie
Deatscta Vakanaonpoot in Eßlingen .

Auf das Bureau
Rechtsauwalls wird
Eintrftt ein

eines hiesigen
zu sofortigem

Lehrling
Vergütung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . 1278 an
Exp . Ser „Dad . Presse" erbeten.

die
s .r

Lehrling.
Für ein BerstcheruugS -Bureau

wird auf 1. März evtl. ' auch früher ,
ein Lehrling mit guter Handschrift
unter günstigen Bedingungen , im
ersten ' /,3 «chr IS Mk ., im zweiten
' / . Jahr 15—20 Mk. Vergütung , zu
engagiren gesucht. 2.1

Gesuche sind unt . Nr . B1647 an die
Expd . d. „ Bad . Presse " einzureichen.

Cchr $rcllc -
lU , ft» nL ' Cojloüättw. u . DtageBM -
schäfte her '

gleich oder Ostern unter
günst . Bedingungen zu besetzen.

J. Lösch , Herrenstr. 35 .

» fftrer. U ««m -Aiiz»a
u verkaufen . Anzus. v. 6—8 Uhr ^

chwarzer Pudel
sehr schönes Thier , wachsam u. gelehrig ,
ist billig z « verkanfeu . B1548 .2 .1
i . W pth , Gartenstr . 68, im Loden

Reise-Posten,
Gesucht zum Eintritt per 1. April

ob . früher ein stadtkundiger energischer
junger Mann der LebenSmiüelbranchc .

Offerten mft Gehaltsansprücheu u.
Zeugnißabschristen unter Nr . 1129 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3.3

KrsftklMkrri fncht
eine für den Außendienst lErwefter -
ung des Kundenkreises ) geeignete

« MW
pi baldigstem Eintritt . Bei guten
Leistungen ist für später Eintritt in
die Direktion nicht ausgeschlossen.
Angebote mit Zeugnissen und Gc-
haltsansprüche zu richten unter P - S76
an 1140 .3.2
Haascnstnin & Vogler , A .-G.,

Karlsruhe
Bausclilosser -Gesnch.

Ein tüchtiger , älterer , selbständiger
Arbeiter kann sofort eintreten . B 1***
SchlossereiHsUb. Nkab Gr,Lu isenstr . 34.

Ein ehrliches , anständ . Mädchen ,
welchesselbständig einer gut bürgerlich .
Küche vorstehen kann , findet bei kleiner
Familie aus 1 . MärzStellung . ß ‘"
Kaiserstrabe 99, 1 Stiege hoch , rechts .

Ein solides , fleißiges Mädchen
findet sofort in einer kleinen Faunlie
gute, dauernde Stellung . B1570

Näheres Leopoldstratze 44,2 . Stock,

Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht
per sofort oder Frühjahr d. Drogen ^

Schriftliche Offerten unter ChiffreS-
Nr .1061I -.an dieAnnoncen -Expedition
HSassssiai » » Vogler, Lansanno.

Lckrlmg«-Gesiu 1i.
Für bas Eontor unsere^ Stahl -

« . Höerkzenggeschäfto » suchen wir
tiit« Lehrling mik guten Schulzeug-
niffen, eventuell gegen Vergütung .

Gebr . Ufer ,
1098 .3.3_ Herrenstr . 31.

Waldstratze 33
Catknlokal

(«fre« 50 □ « )
mft Nebenräumen , per sofort
oder später zu vermiethe «».
Näheres 2. Stock bei H. krtaaia .

Herrscirnfts- Woiinnng.
RÜPPnrrerftr . 20 b, in schöner,

freier Lage , find der II . «. HI . St . mft
je b hübschen , großen Zimmern » Küche ,
Speisekammer , Bad u. reicht . Zubehör
per 1. April zu vermiethen . Zu er-
ftagcn daselbst patterre . 678 *

LDaiser-Allee Nr . 71 ist «ine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 2

Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Näheres 524 *

_ Unian -Branerei , A.-G.
LLörnerstraße 40 im 4. Stock ist
» 4 eine schöne Wohnung von 8 Zim¬
mern und Küche nebst allem Zubehör
auf April zu vermiethen . Daselbst
zu erftagen im Laden . 1118 .6 .5
llhlandstraße 30 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 3 Zimmern , Man¬
sarde u. sonst. Zubehör » auf 1. April
»« brrmiethen . Näh. 4. St . 81476
^ lierdersttatze 69 , 5. Stock , ist eme

neu hcrgcrichtete Wohnung ,
Zimmer , Küche , Keller u. Mansarde ,
z« vermiethen ._ B1274.5.5

3ähringerstraße 34, im 2. Stock
3 Zimmer , Küche u. Zugehör , im

4. Stock 2—3 Zimmer u. Zugehör
auf 1. Aprll zu vermiethen . Zu er-
ftagen Kaiserstr . 59 im Laden . 785 *

Unmöblirtes Mansardeuzimmer ,
geräumig , innerhalb Glasabschluß
m herrschaftlichem Hause , an allein¬
stehende Dame zu vermiethe » . Näh .
unter » 149 durch die Exp . der »Bad .
Preffc *. _

*

■ i JMfitalbnrg . ■ ■
Grabenstraße 6 eine Wohnung »

2 große Zimmer mit Küche und Zu¬
behör auf 1. April zu vermiethen .
Näheres im I . Stock. B1299LL

Mühlvnrg , Hardtftraße 2 ,
find zwei Wohnungen von je zwei
Zimmern nebst Zubehör sofott zu ver -
miethen. L1555 .2.1

Zu erfr . daselbst in der Witthschaft .
Kfkademiesttaße 39, 2. Stock , ist ein
^ schönes,,geräumiges 8immer
mft guter Pension per sofort zu ver -
miethen. » 1554
Klürgerstraße 12 , Vorderhaus 3 St .,

ist ein einfach möblitteS Man -
fardenzimmer zu venniethen . 8 ^"
fQiw etnf«ch « M>llrtrS Zimmer ist
^ mit 1 oder 2 Bette « mit oder
ohne Pension sehr billig zu vermieth .

Näh. Lachnerstr . 14,4 . St . r . B '« >

/Uartenstraße 10 , 4. St . rechts,
ist ein gut möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen . B14613L

fsirfdjftrajje
«V 1 Trepp «

Städtischer Beamter
wünscht seine Stelle in Bälde zu
verändern . Derselbe ist 28 Jahre

perheirathet mch seit 10 Jahren
Ser StadtverWMSW kMss .

wird jedoch nur auf eine selbst¬
ständige Stelle in der Gemeinde¬
verwaltung — gleich in welchem Ge¬
biete — reflektitt . Vorzügl . Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Offert , mit
Gehaltsangabe und Veftragsbeding -
ungen wollen unter Nr . kl1432 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
eingesandk werden. _ 2.2
MT * Maschinist , "MD
jüngerer gelernter Masch . Schlofier ,
in allen vorkommenden Reparaturen
erfahren , sucht Vtelle hier oder aus¬
wärts . Wcrthe Offetten unt . 81556
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

e 35 , im 2. Seitenbau
Trepp « hoch , ist ein möblirtes

mer mft 2 Betten auf 1b. Fcbr.
ig zu vermiethen . 81382 .3 .3

Kilauprechtsiraße 24 ist ein schön
möblirtes Ztmnier sofort oder

später zu vermiethen . L1545L .1
Zu erfragen im 3. Stock links .

<l> lauprcchtstraße ^ 4,8 Treppen , wird
für sofort od. später in ein schönes

Zimmer ein Mitbewohner g e-
sQchft . < - ft ' - 81480 .2 .S
K >örnerstraße 26 , Part ., ist ein gut
ai möblirtes Parterrezimmer auf
15. Februar mit oder ohne Pension
zu vermiethen._ B1543 .3.1
^ örnerstratze 40,1 . Stock , rechts,
vf ist ein freundlich möblirtes

-
'Miiwxnvr bA

sofort billig zu vermiethen .
t ^ ammsttaße 7a , 2 Treppen links ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer an
einen besser« Herrn sofort zu ver -
miethen. L1550
Zwei Zimmer zu vermiethe »»!'

> LNdwigSptatz Str . 40 a sind iiw
2 . Stock 2 ineinandergehende Zimmer
pr . 1. Aprll zu vernnethen . Näheres
im Laden rechts . 657 *

^ ankestraße 14, parterre links , ist
gut möblirtes Parterrezinrmer

mit 2 Betten an anständige Leute
sofort zu vermiethen ._ 81558
Jähringerstraße Nr . 57 , Seitenbau -

-0 4. SüE 'M eftr Logt » an
einen anständigen Arbeiter

'
miethen.

zu ver -
81542

Werkstätten

Ein brave », fleißige »
■ DH Mädchen

das im Nähen und Bügeln bewandert,
auch etwas kochen kann, sucht auf
sogleich Stelle in kleiner Familie .
B " " -’- * Rankestraße 24 , 1. Stock.

- Lehrstelle
gesucht .

Für einen Jungen wird zu Ostern
Lehrstelle bei einem Mechaniker oder
EI
mft . i

6t StR .
o. „Bad .

vo « FF — 100
oder ohne
fort zu vermiethe ».

Näheres Rüppurrer »

«« qm, mit
Ätohtlnng so»

ftratze Rr . 15912

1068
MWr- ,

mtjtoltot, 3.3 !
giijtiiÄtejift rc.
1 große geräumige Stallung

mit Schoner , Hofrauullichkcften, !
sowie Wohnung von fünf
Zimmern , Küche und Keller
llt per 1 . April oder später |
billig zu vermiethen . Qän*
zusehcn Rintheimerstr . 100 .

Zu erftagen Kronenstr .
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ErschütterunusheilverfabreH
Anstalt für Vibrations - Massage.

System Muschick (D. R . P. 99209 ).
Alleiniger Patentinheber für Karlsruhe 628 . 109Otto Schell , Waldstr. 56 , pari. , nahe der Sofienstr.

gpeeialreiTaliren mittelst pstentlrter Apparatevon ersten medicin . Autoritäten empfohlen bei Sieht , Kheunatlsaw ,Ieeklu , Hexenschuss , Lähmungen , Nervenschwächen , Schwindel -
eniille , Herafehlern , Aathms , Blutstockungen , Magen - u. Dannkrank¬
heiten , chronischer Stuhl verstopf . , Gallensteinen n . Hämorrhoiden .Keine Berufes tdrung . Scnmenslose , angenehme BehandlungBeete Winterkur . Dame « werden von Damen behandelt .

Grosse Erfolgs. Beste Reformen kiesiger geheilter Patienten,
Probebehandlung 10 Karten 30 Karten

IAO Mk . 15 Mk . 40 Mk.

Maskenkostüme
für Herren und Damen

werden verliehe « » nv anggfertigt bei 540 .10.6

Walvftratze 18 , Laden am Eingang in- Eoloffeum.

>ieu ! Neu !
Einem verehrlichen tit . Publikum mache ich hiermit die er "

,gebrnste Anzeige, daß ich von heute ab meiner werthen Kundschaft |ein Dividende « < Geschenk Vis zum Höchstbetrage von 1
Mk. 40 .— freiwillig zukomme « lasse , wie folgt:

Jede Käuferin sowie Käufer erhalten für jede bei mir gekaufte
Uhr oder Gegenstand im Kaufpreise von über Mk. 3.— Quittung
ausgestellt und wird der Name jedes OuittungSinhaberS auf einem jäußerlich nicht erkenntlichen Zettelchen in einer verschlossenen und
gesiegelten Kassete aufbewahrt . Jeden letzten Tag dcS Monats ,Abend- 1 Uhr , wird die Kasteie geöffnet, wozu jedes Beiheiligtc
Zutritt hat . und eine » der einliegenden Zrttelchcn hcrausgenommeu ,

l geöffnet und der Name festgestellt.
Die so sestgestellte Käuferin oder Käufer erhält den Betrag j

seines Einkaufes vis zu 40 Mk. in Baar von mir als Dividenden - j
Geschenk zurückbezahlt ; im
erfolgt Aufforderung zur R
Postkarte .

Somit bat Jedermann , der bei mir einla "ft , die Aussicht, am I
Schluffe des Monats den Betrag seines Einkaufes wie oben bemerkt j
zurück zu bekomme » und erlaube ich mir , um sehr geneigten
Zuspruch zu bitten . Hochachtungsvollst

Uhrmacherei « . Schweizer » Uhrenfabrik -Lager
48 Kaiserstrasse 49 .

Karlsruhe , 1. Februar 1901.
Silbern« Damen- und Herren-Remontoir -llhre« van U—50 Mk..Soldene Vamen-Remontoir-Ubren von 18 - 100 Mk. ,Sölden« tzerren-Aemsntoir -Uhren von 40—370 Mk.,
in größter Auswnhl auf Lager und stehen Auswahlsendungen Nach j

'.t zu Diensten . 1277 .2. 1

Zolle der Abwesenheit des Berechtigten
uckcrhebung de« Betrages sofort per I

hier und auswärts gerne zu Diensten .

I
Cacao ,'

^ouchonglhee
beliebte Sorten,

V. Pfd - 4 « Pfg . , SV Pfg . ,
65 Pfg. und 70 Pfg .

Fr . Wilhelm Hauser ,
Kaiser -Katze -b. — Mrderstratze 25. 741.7.1

„Marke Suverfin "
Pfd . M . 1.80,

Holländer „ „ 1.90,
Hafer - Cacao „ „ 1.—.

bei
5 Pfd .

M. 1.45,
. 1.80,

Mieth -Bertrüge ,
,ach den BeftimstMtzen Ä I . Januar1900 , sind MnSthstzin der

Expedition der „Bad . Presse“.
oiaoioiö 6€ 6©

8 CD

w
« W

ü w

Gute neutrale

^oiitumSriffii
für den Toilette - Gebrauch r« .
pfiehlt : 1007 8.2
das Stück k 10 , 15 , 20 , 25 ,20 « fg„
Tarton k « Stück 50 , 60 ,90 Pfg ., Mk . 1 .- « . 1.25. |
An WierierverkAuf « r i

« lftche» mit 100 5t. Mk. 6.50 '
#, „ 100 ,, „ 8.501
» » 40 „ „ 5.—
99 99 ^0 g, ff 5.401
11 »» 30 „ ,, 6.

inrl . Emballage versendet ab !
Karlsruhe

Herrn . Ries ,
Ariebrichsplatz 4.

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211

empfehlen 15034

Specialmarke WK
Mk. 2 .—

it ktfmten tentinfsatt .

Gesangbücher
ge w . Einband Mk. 1 . 10,
in ganz Leinwand trebuuden

mit Goldschnitt von
Mk . 1 .70 an ,

kleines Format in hübschem
Einband mit Goldschnitt
van Mk . 4-50 an bis zu
den feinsten Einbänden .

Der Name wird gratis auf -
gedruckt . 685

Herrn . Schmidt Nacht.
l> . lehlschlf# ,
jetzt Kaiserstrasse 173,

zwischen Ritter - n. Herrenstr ,
Telephon Kr. 37.

für Brautleute
sind gute , komplette Aussteuern
um den billigen Preis von 080 Mk .
z« verkauf «« , bestehend in zwei
französischen, kompletten Betten mit
Wollmatratzen , 2 Rachitische, Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel -
aussatz, 1 Sviegtlschrank . 1 Chiffonmer ,
Kameelraschenvivan , Zimmenisch , vier
bessere Stühle , Spiegel , Bilder , Küchen¬
büffet, Küchentisch , 2 Hocker . Herd ,
g -— Steiustratze 6 , Hinterh.

99Pieeola "»
die kleinste det Äelt : Prnß
5,00 Mk. Gegen Einsendung des
Betrages zu beziehen von
Harm . Thon ’a Verlag

6239a in Leipzig VII . 26.23

CopaVnum
zum Anstrich und zur Conferdirung
von Holz und Mauerwerk allein zu
haben bei 274a .5.3
Friedrich Laerelz , Maurermeister,

Karl sruhe , Luisenstr . 2.

[ X Kohlend
Loaer , Briketts , von Saar ,
Ruhr , Belgien , Böhmen und

>Großbritannien liefert stet»
prompt und billigst 177a .l8

Johanna * Putzhardt ,
Kohlen-Großhandlung »

— - Manaheim . ——

6eld$ucbeiule
erhalten sofort geeignete Angebote
Allmri Sektnüsr, Bulin S W.
» ilhelmstrad« 194,

von
4« ,

Brennspirltus
zu Koch- , Heizungs- und Beleuchtungszwecken32 Pfg . pro Liter 90 v . °lo

bei folgenden Verkaufsstellen sa erhalt » :

IE2Zaxlsr -u .il © i
Ladvil Aster , Waldatrasse 31 .
fiaatav Bender , Lammstrasse 5-
Wilhelm Baum , Werderstrasse 27 .
Frledr . Beuel , Am &lienstrasse 14 b.
Emil Bnekeror , Zähringerstruse 21.
H. BsKmann , Krenistrasse 10.
C, Carthartu , Karlstrasse 13.
J . Deka Hach !., Zähringerstrasse 65.
Alb . Echtli , Luisenstrasse 62.
A. Friednumn , Lsssingstrasse 21 .
Frau Oaertaer , Luisenilrasse 52 .
Jeu Bus , Karistrasse 98.
F . W . Haas er , Kaiserstrasse 76 , Werderstr . 25 .
Eaiea New Kaehl . (Th . BartU ), Karl -

friedriciistrasse 6.
Helar . Haas , SohütMnstrasse 82.
KU Hothol « », Luisen atrasse 8.
Lereu Barst , Sehütienscrasse 61 .
Fra « Emma Hüter , Luisenstrasse 45 .
H. Ktagerle , Winterstrasse 51.
X. Imle , Schirmeratrast « 5.
Fra » PnnUno Kloster , Gartenstrasse 64 .
Beruh . Käst , Wimerstrasse 36.
Iiebeaebedfirfuin -Verein in allen Geschäften .
F . Lauert , Anialienstraase 14.
Karl Lanterwaaser , Winterstrasse 21.
Bmll Lereu , Lewingstrasse 44.
Hnlloll langer , Waldhornstrasse 4.
Btte Lamgsea , Ludwig -Wi helmstrasse 10.
Carl Lisch , Ecke Körnerstrasse 26 .

J. LBach, Herrenstrasse 85.
Otto Mayer, Wilhelmstraase 20.
Frau Bayer, Knrvenstrasse 17.
Alex. Beesoh, Marienstraase 42 .
F . Besser , Ettlingerstrasse 73.
3. flesrvarth , Waldhornstrasse 24.
Seh. Btlich , Ziihringerstraaee 68.
J. BftSSie, Dougissstrasse 82.
H. Bosch, Lessingstrasse 8.
V. Berklo, Kaiserstrasse 160.
Basll I m »««, Donglasstrasse 8.
Frau Oeaterle, Blumenstrasse 21 .
F . X. Rathgeb , Waldstrasee 57.
Fritx Holt , Luisenstrasse 68.
Helar. RathVeUsr, Kronenstrasse 48.
Carl Rath , Hofdrog ., Herrenstrasse 26.
W. Spitz, Waldstrasse 95 .
Albert Salzer , Kaieerstrasse 140.
Adam Sehest, Marienstrasse 70.
Ctrl Sohmltt, Adlerstnus « 5.
AllUt steinmsna , Werderstrasse 42.
Carl Tellmer, Wilhelmstrasse 17 .
Jae. Tester, Zirkel 15 .
Helar. Windoeker, Akademiestrasse 25.
Conrad Waldbaur, Amalienatraaae 87 .
B. Wiesner , Marienstrasse 9.
Frau Wieck, Kaiserallee 66 .
Frledr. Seitmau , Schätzenstraase 88,Heb. Zentner, Markgrafenstrasse 23.

ZDiarlacli :
Ph. Lnger. Fr. Saniert.

0 -r -Cizi -wliih : © l :
Frau Ball.411a

IMr -
CUil/burg * :

J, Sauer , Rheinstrasse 48. s . Helzwarth, Rheinstrasse 38, Frau Lattnar, Hardtstrasse 27.

Centrale ffir Spiritns -Verwerthnng , c. «. t. je., Berlin C.

Gemischte
Marmelade,

hochfein ,
JO pftttt &tfCtittcr

nur JUk . S SO
bei 771*

Otto Lampson,

iytolttierck ’?*"
Srust -

Bdiibons
nach der Composition des Königl ,
Geh . Hofrats l >r . Harless bereitet, ?
haben sich seit über 50 Jahren !
bei katarrhalischen Hals - und ]

Brustaffeotionen bewährt . I

ln Packaten za 40 s . 21 Ptz.
zu haben in :

Karlsruhe
bei c . Albleker , Dr . H. Eitel ,
Apcth ., L. Lauer, Lebtasbedarf -
ats»-Verein, F . de E. Batzgar ,T. Berkla, Stroebe, Hotapoth .,Alb . Salzer; 7 »la.7.4

ist ßarlach
bei Apoth . H. Stein .

lOOptin HükjtiskR. US,
hochfein, goldgelb «. pikant Vers. ^ ,a
km Heaeehrauh , Heringe» a. H.

An Beamte pp.,
(verhcirathet ) in befferen Stellungen
gibt Gelbstdarleiher in klein. PostenDarlehen
unter koul. Bcd. u. DirkrcL Off . n.
81008 a. d. Exp, der „Bad . Pr / 6.4

Darlehen
von 100 M . aufwärts zu conlanten
Bedingungen , sowie Hypothrkengelder
in jcd . Höhe auszuL H. Btttner t Co.,Hauavar, Heiligerstr. 215 . *"«•*•*

ÄerSeld a. L«b«nro . -poliee ,
rchuldsch. re. sucht , vrrl . Prosp .' Keine Vermittelung . Rückpto.Jallu Betnhald, Hainichen,. Sa?"»--

Vertreter
fflr eine epochemachende amerika¬
nische HonhtH , weiche skh spielend
leicht verkaufen lässt , gesucht . Der
Artikel irt in Amerika allgemein
eingeffihrt und findet auehia Deutsch¬
land den grQesten Anklang . Gell .
Offert , mit . H . 61161 an Hataei -
stein » Teiler , A.-G., in Frank¬
furt M. B. 419a .2.1

Franz. Englisch
sp„ Srammetik und

lehrt gründlich und
Bandolseorres ]
CenrersaHon
schnell Bl 152.5.4F . Rademaker ,
Sophienstraese 40 , 8 . St .

Geschäfts»
Empfehlung.

Herrenfohl « . Fleck M . 2 . 5 »
Damenfotzl « . Fleck M . 1 .7 »
Sinverfohf « . Fleck v. 8 « Pf . an

Für gute , schöne Arbeit u. schnellste
Bedienung wird garantiert . B1551
(jUistuv Winterle ,

Schuhmachermeister ,
44 Luifeustratze 44 .

Zn vorzüglicher Lage der Stadt
Lahr ist ern 3stöckigcS, noch neues
Md hübsches 937 .8.3

Geschaftsharrs
mit geräumtem , schönem Ladenlokal ,

Herren » Con
tnci

worin z. Zt . ein ,
sektionsgeschäft mit

^
utem Erfolge

betrieben wird , auf i . April 33er
hältnifle wegen zu verkaufe « und
crtherk nähwre ApSkuuft

l .evp . Sehnls , Lahr i . B .

VoIIblutwallach,
tadellos geritten , Frönt und hohe
Schule , gesunde Deine , wegen Ueber-
führung deS Stalles billig zu verkaufen .

RSHÄer Oberroßarzt Schölts ,
Gette » ä « e. 1163 .3.2

Pianinö
• nur kurze Zeit gespiell, in l
i Nußbaum , solideste Coustruk-
tion , steht sehr billig zum

I Verkauf . 449.6.6 j
BtäT 5 jährige Garantie ! !

Fritz Müller,
M « stkalie « . - a « dlu « K,

Ptauofortelager .
| Karlrnhe , Kaiserstraße 221

liandauer Anzeiger , Landau ,Pf.
Aufl . 13 51611JPWInserate wirksam .
Amtsblatt der Amtsgerichte Landau ,
Bergzabern , Kandel , Annweiler ,
Dahn n . d . Lar dg , L . 5609a,12 .7

Nachweis-Bureau
für Friseure |

befindet sich bei L Kuhn ,
Adlerstr . 18, Karlsruhe.

werden nach d'
ell neuesten ststd elt»

gantesten Journalen « « gefertigt
und verliehe « bei B1562
E. Ahrweiler , Kmttsirilße 47.

lüach$$iöckc,
lüacb$kcrrcn

in allen « rötzen «. Aufmachung «'."E" '* J. Lösch , Stittnflt . 35.billigst

Gin noch nicht gebrauchte», a » S 16
Bänden bestehende« Mayer '6 Len »
versatto«e»L«rtk»n, neueste Aus»
gäbe , ist billigst zu verkaufe « . [

Gest. Off. unter Rr . 575a an di«
Grved . der . Bad . Preffe " erbeten . -

Junger Colli
(Rüde ), gelb » it weiß , garantirt
edelster Abstammung , z« » erkaufe « .
Wok sagt unter Rr . B1378 die Exp.
der »Sab - Presse ". z .2

Rassehund .
Affe «vt « fcher , Weibchen , billig

»« verkaufe » . Fasaueustr . 8 , I„
links (m FasenenPlatz ). BlMl .8.8

Mineralwasserfabrik,
seit 1862 in Mannheim
bestem Erfolg betrieben , mit vor »
züglicher , eiugeführter Kuud »
schuft , sehr rentabel , weg«
anderweitigem Unternehmen unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. 12.1

Offerten unter Nr . 563a an die
Exved. der » Bad . Preffe * «rhettn .

kaurverltSM.
Ein in Diugliuge « an Heid«

Bahnhöfen günstig gelegenes Anwesen,
2stöckigrS schönes freistehendes Wohn¬
haus mit gutem Keller , geräumige «
Werkstätten u. Schuppen , ca. 16 Ar
Hof , Garten und Bauplätzen , wegen
Todesfall unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen oder zu verpachten.
Das Anwesen eignet sich zu jedem
Geschäftsbetrieb , namenll . Wcinhand »
lung , Dauaeschäft re. Geleiscanschluß
möglich. Anfragen unter Nr . 571»
befördert die Er ved. der . Bad Presie ".

wr Weltberttlimtl -uw
Polardaunen

« tletzUch . schützt.)
Nur Z Marl tz« Pfilnd.

MrltrsrühatertzeitallLlter», « anss»!
Ueberttllst au dauernder NallkraÜ,« eichtzeit ir. Hattdarkett alle an».
Sorten Daunen zu aletchen Pretsen l 8»
NarbedenMberdaunen Ihn!» l Garan»nrt neul Veste ReinteunalLollvSndl-
«ebrallchssertitz l Für »Ürtzerl. n. febch »
NusNatt., ebenso strLCtek -n. UngaUH»
Einrlcht. «rnz vatzüsl . aeeiMell 3* rt« n &sSM
»» nattrt ietts (taOitcmimnsa-

Pechw & Co.
tsHerford « r . «0 l. t8eW* a.

mf VraCctt sanch Mnster orelaneter
LB«ttrt>ge) awfeimt s. nertnlretr
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